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meldet wird, erließ der Juſtizminiſter eine Ver
fügung, wonach die Provenienzen ein-
ſchließlich der Reiſegüter aus dem ruſſiſchen
Gouvernement Petersburg der ärztlichen
Beobachtung vor ihrer Landung ſowie der Des-
infeltion unterworfen ſind.

Frankreich. Die Botſchaft des Präſi-
denten Caſimir Périer hat wegen der
Feſtlichkeit ihrer Sprache und des Ausdruckes
der Achtung vor der Republik, die darin Aus-
geſprochen war, daß Périer eine Wiederwahl
nach Ablauf ſeiner Amtszeit nicht anzunehmen
gewillt iſt, in allen Ländern des Continents
volle Anerkennung gefunden. Nach-
dem Frau Carnot die ihr angebotene
Staatspenſion abgelehnt hat, erläßt
jetzt ein Comité von Da nen einen Aufruf zur
Zeichnung von Beiträgen behufs Gründung eines
philanthropiſchen Unternehmens zum
Gedächtniſſe Carnots. Die Schwur-
gerichtsverhandlungen gegen den Anarchiſten
Meunier, welcher des Dynamit- Attentates
im Reſtaurant Véry angeklagt iſt, werden am
25. und 26. d. M. ſtattfinden, diejenigen gegen
Ceſario, den Mörder Carnots, eb. nfalls im
Laufe der Seſſion, die am 23. Juli beginnt.
Ob der Soldat Leblanc, welcher in Marſeille
ausſagte, er habe in Cette mit Ceſario einer
anarchiſtiſchen Zuſammenkunſt beigewohnt, die
Wahrheit ſpricht, iſt noch nicht ermittelt.
Leblanc ſoll mit Ceſario konfrontirt werden, ſo
bald alle Jndividuen, welche er als Theilnehmer
an dem Komplot nannte, feſtgenommen und
verhört ſind. Der Präſident wird den
früheren Miniſter Baihaut, den einzigen
verurtheilten Panama-Mann, begnadigen.

Jn Oran wurden mehrere gefährliche
Anarchiſten verhaftet, die aus Marſeille
und Cette dorthin gekommen waren. Aus
Paris wird gemeldet, daß Caſimir Pécrier im
Miniſterrathe aus Anlaß ſeiner Wahl zum
Präſidenten und aus Anlaß des Nationalfeſtes
am 14. Juli ein Dekret vorlegte, durch welches
374 wegen Theilnahme an Arbeiter-
ausſtänden Verurtheilte begnadigt
werden.

Jtalien. Zur Stunde des Begräbniſſes des
in Livorno von dem immer noch nicht entdeckten
Anarchiſten ermordeten Zeitungsdirektors Bandi
wurde in Piſa der Direktorder dortigen
Pferdebahngeſellſchaft durch einen
Dolchſtoß ermordet. Auch hier liegt ein
anarchiſtiſcher Mord vor. Jn der Woh-
nung der Eltern Ceſarios zu Mottavitconti ver
anſtaltete die Polizei eine Hausſuchung und be
ſchlagnahmte einige Papiere, bie Mutter Ceſa-

rios iſt nicht, wie gemeldet worden war, wahn-
ſinnig geworden ſondern hält ſich von tieſſter
Veryweiſlung erfüllt in ihrer beſcheidenen Woh-
nung verborgen. Die Anarchiſtenplage iſt ſo
groß geworden, daß ein Vorſchlag der „Opini-
oöne“ und anderer Blätter zur Exilierung der
Anarchiſten nach einer Jtalien gehörigen Jnſel
im Rothen Meere ducchaus diskutabel erſcheint.

Nach voraufgegangenen entſprechenden Ver
handlungen zwiſchen Jtalien und den Vereinig-
ten Staaten von Amerika iſt auf EllisJs-
land ein Bureau errichtet worden, wo

den italieniſchen Auswanderern von dem
Bundes und Einwanderungsebehörden geſammelte

Angaben über Anſiedelungs- und Ar
beitsangebote amtlich mitgetheilt
werden, wodurch den Vorſpiegelungen gewiſſen

loſer Agenten das Handwerk gelegt wird, be-
ſonders da die Auskünfte des Bureaus ohne

Erntgeld ertheilt werden. Die Polizei hat das
Anarchiſten-Komplot, welches Lega beauf-

e.
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tödten, entdeckt. Vier italieniſche Anarchiſten,
welche ihren Genoſſen Pucci erdolchten
wurden in Rom verhaftet. Einer derſelben
ſoll dem Attentat gegen Bandi nicht fern ſtehen.

Großbritannien. Der Rücktritt des
Schatzkanzlers Harcourt iſt beſchloſſene
Sache. Der wegen Bereitung von
Sprengſtoffen angeklagte Ball iſt von der
Jury ſür unſchuldig erklärt und in Freiheit
geſetzt worden.

Nußland. Nach der „Polit. Correſp.“ iſt
die Vermählung der Großfürſtin Xenia
mit dem Großfürſten Alexanber endgiltig
auf den 6. Auguſt feſtgeſetzt. Gegenüber der
Beſchwerde einiger preußiſcher Offiziere
darüber, daß ſich ruſſiſche Kameraden gegen ſie
in einem Grenzorte unhöflich benommen haben,
iſt zu bedenken, daß ſich die ruſſiſchen Offiziere
unter einander nicht alle zu grüßen pflegen.
Der in Wiesbaden zur Kur weilende Senator
im ruſſiſchen Kaſſationsdepartement für Kriminal
ſachen, Geh. Rath Cani, der bei allen be
deutenden nihiliſtiſchen Anſchlägen die Unter-
ſuchung zu führen pflegt, iſt plötzlich nach
Petersburg zurückberufen. Die Abreiſe
ſcheint mit einem neuen (allerdings dementirten)
Attentatsverſuche zuſammenzuhängen.

Orient. Jn Serbien finden zwiſchen der
radikalen und der liberalen Partei Verhandlungen
ſtatt, welche den Abſchluß einer Alliance zum
Zweck der Wiederherſtellung der auf-
gehobenen Verfaſſung von 1888 zum
Gegenſtande haben. Jn Bulgarien ſtehen
die Kommunalwahlen für die Landeshaupt-
ſtadt bevor. Jn einer Wahlverſammlung zu
Sofia kam es zu lauten Rufen: Nieder mit
Stambulow! und Hochrufen auf den Fürſten
und das Miniſterium. Herr v. Hobe, z. Z.
Ferik, d. h. Generallieutenant in der osmaniſchen

Armee, wird ſeine Stellung in Kon
ſtantinopel verlaſſen. v. Hobe ſoll ſich in
Zuſchriften an die Pforte und den deutſchen
Kaiſer über den Botſchafter Fürſten Radolin in
den gehäſſigſten Ausdrücken beſchwert haben,
weil dieſer ſeinem Range als erſter Adjutant
des Sultans nicht die gehörige Rückſicht gezollt
habe. Trotz Fürbitte Radolins lehnte der
Kaiſer die Zurückziehung ſeines an den Sultan
gerichteten Erſuchens, Hobe zu entlaſſen, ab.

Amerika. Trotz der Proclamation Clevelands
und der Truppenentſendungen nach den bedrohten
Gegenden werden die Ausſchreitungen der
ausſtändigen Eiſenbahnarbeiter täjzlich
ärger. Die intervenirenden Beamten werden
einfach in die Flucht getrieben, die Proclamation
in jeder Weiſe verhöhnt. Vergeblich verſuchte
die Rock-JslandEiſenbahngeſellſ4 aſt zu wieder
holten Malen der Sperrung des Blue-Jard-
bahnhofes ein Ende zu machen. Die Beamten
des Sheriffs erhielten eine Aatwort durch die
That, indem die Ausſtändiſchen zwei Waggons
auf das allein noch offen ſtehende Geleiſe warfen.
Der Bundesmarſchall telegraphirte nach
Waſhington, daß er nicht im Stande wäre, dem
Pöbel entgegenzutreten. Auf Blue-Jsland wurden
etwa 12 Eiſenbahnwaggons durch Brandſtifter
vernichtet. Die Beſtrebungen, den allgemeinen
Ausſtand in Jndianopolis herbeizuführen, miß-
langen. 4000 Ausſtändige beſinden ſich im
Beſitze der Kohlenbergwerke im Staate Michigan
es kam zu Zuſammenſtößen, wobei mehrere
Perſonen getödtet wurden. Aus Waſhington wird
gemeldet, daß 14 Eiſenbahnzüge mit 2000 Fahr
gäſten in Bloomington aufgehalten wurden. Die
Brücken der Atlantik- und Pecfic-Bahn wurden
bei Needles (San Bernadino) von Volkshaufen
verbrannt.

m eeeeeeeeeeeereeee---------------zweiflung ſchnürte ihm förmlich die Kehle zu.
Mit einem Aechzen ſank er wieder auf die Bank
zurück.

„Jch glaube in Jhrer Seele leſen zu können“,
ſuhr Wachtel unbeirrt fort. „Jhre Selbſtbe
zichtignung entſpringt irgend welchem heroiſchen
Entſchluß Sie wollten durchaus eine Er
örterung über den Mordfall ſowohl, als über
die Perſönlichkeit des Opfers vermieden wiſſen
aber dieſe Selbſtanklage iſt jetzt gegenſtandslos
geworden geſtern Nachmittag hat ihre Mutter
in der Leiche des Ermordeten die Perſönlichkeit
ihres früheren anſcheinend ſchon vor einem
Vierteljahrhundert verſtorbenen Gatten feſtge
tellt

Der junge Rechtsanwalt zuckte zuſammen, als
ob er einen heſtigen körperlichen Schmerz em-
pfinde; aber deſſenungeachtet ſagte er kein Wort,
ſondern verharrte ſchweigend.

„Noch iſt es vielleicht Zeit, um Jhren Worten
Glauben zu verſchaffen“, ſagte Wachtel dring-
licher. Vielleicht die nächſte Viertelſtunde macht
Sie dauernd zum Lügnec, mögen Sie dann auch
zehnmal die Wahrheit ſprechen Sie ſind nicht
mehr in der Lage, uns Aufklärung über die
geheimnißvollen Vorgänge der Mordn acht und
die Beziehungen, welche Sie mit dem Opfer
derſelben unterhalten haben, zu verweigern
Schulter an Schulter mit Jhnen kämpft fortan
ein elender Verbrecher um ſein armſeltges Leben

ein Wenſch, der notoriſch um all Jhre Be
ziehungen weiß, eben jener Schneidewin, der Sie
kurz vor dem Morde in Jhrer Kanzlei auf-
ſuchte und Sie zu dem folgenſchweren Beſuch in
der Bergſtraße 146 veranlaßte er ſteht jetzt
ſchon nicht an, nachdem ihm die Mordthat ſelbſt
bewieſen worden iſt, Sie als Anſtifter derſelben
hinzuſtellen, um für ſich, als den angeblich Ver

leiteten, das Mitleid der Geſchworenen und ſeiner
Richter zu erwecken.

„Der Elende!“ konnte Arthur ſich nicht ent
halten auszurufen.

Der Kommiſſar ſchien ſeinen Ausruf nicht ge
hört zu haben er trat einen Schritt zurück.

„Jch bin beauftragt, Sie vorzuführen,“ ſagte
er. „Der Herr Unterſuchungsrichter will Sie
mit Jhrem Komplizen konfrontiren.“

Arthür ließ die Hände ſinken und ſchaute den
Anderen tiefſchmerzlich an offenbar that ihm
der plötzlich und ohne anſcheinenden Grund ver
änderte Ton des Kommiſſars wehe.

„Kommen Sie kommen Sie!“ drängte der
letztere.

„Jch weiß nicht, was man von mir will
murmelte Arthur. „Jch habe geſtanden und
beſitze keinen Mitſchuldigen man laſſe mich end
lich in Frieden

Der Kommiſſar ſagte nichts; er ging neben
Arthur aus deſſen Zelle.

Schweigſam durchmaßen ſie die hallenden Korri
dore bis zum Zimmer des Unterſuchungsrichters,
ein jeglicher mit den eigenen, widerſpr uchsvollen
Gedanken beſchäftigt.

Jm Amtszimmer des Landrichters hatte das
Berhör mit Schneidewin inzwiſchen ſeinen Fort
gang genommen, aber es war Bock nicht gelungen,
aus demſelben durch alle möglichen Kreuz und
Querfragen irgend etwas Weſentliches heraus-
zuholen.

Der Verhaftete verblieb mit kecker, trotziger
Stirn bei ſeiner Behauptung, er habe die be
ſchlagnahmten Gegenſtände von Arthur erhalten
und dieſer habe ihm zum Entgelt den Check von
20 000 Mark ausgeſtellt.

(Fortſetzung folgt.

Aſien. Jm Streite zwiſchen China und
Japan um Korea beſtätigt ſich die Ein
miſchung Rußlands. Die ruſſiſche Re
gierung richtete an die Regierungen Chinas und
Japans die dringende Aufforderung, ihre Truppen
aus Korea unverzüglich zurückzuziehen und als
dann eine gütliche Beilegung des Streites an-
hege Die japaniſche Regierung ſchlug der
chineſiſchen vor, gemeinſchaftliche Reformen in
der Verwaltung Koreas einzuſühren.

Ueber die Vorgeſchichte der Ve
gnadigung der franzöſiſchen Offiziere
erfährt die S. Z., daß man ſich an höchſter
Stelle ſchon wenige Tage nach der Ver-
urtheilung von dem Reichegericht mit dem
Vorhaben g tragen habe, Gnade ſür Recht ergehen
zu laſſen. Allein die herausſordernde Haltung der
Pariſer Preſſe in Verbindung mit der Feſtnahme
harmloſer deutſcher Touriſten in Frankreich habe
dieſes Vorhaben wieder umgeworfen. Jetzt aber,
wo ſich dem Kaiſer eine günſtige Gelegenheit für
die Ausführung ſeines großmüthigen Vorhabens
botf, wo er ſelbſt durch die faſt enthuſiaſtiſche
Aufnahme ſeiner an Frau Carnot gerichteten
Kondolenzdepeſche überraſcht war, zögerte ec
keinen Augenblick, das betr, Reſkript zu unler-
zeichnen. Und zwar motu proprio, ohne ander
weitige Einwirkungen.

Die Begnadigten haben dem Herrſcher durch
ein Dankſchreiben ihre tiefe Erkennllichkeit
für den ihnen zu Theil gewordenen Gnadenakt
ausgedrückt,

Zur Reform des Militärgerichts-
verfahrens

wird dem „Hamb. Korr.“ geſchrieben
„Es iſt nicht richtig, daß, wie von verſchiedenen Seiten

behauptet wurde, die Urſache der Verabſchiedung des
Generals von Lekzezynski in einem an höchſter Stelle nicht
getheilten Eifer für die Einführung des bayeriſchen
Militärſtrafverfahrens zu ſuchen ſei, den er als Vorſitzen
der der Kommiſſion für die Reviſion des Militärgerichts
verfahrens an den Tag gelegt habe. Ob die Wahl des
genannten verdienſtvollen Generals für den Vorſitz gerade
dieſer Kommiſſion eine ſehr glückliche war, muß dahin-
geſtellt ſein. Jedenfalls aber liegt die Urſache
ſeiner Verabſchiedung nicht darin, daß er durch ent
ſchiedenes Eintreten für das bayeriſche Syſtem mit
der maßgebenden Stelle in Widerſpruch getreten
ſei. Ebenſowenig iſt es richtig daß die ganze Deſorm
ad acta gelegt ſei. Es liegt in der Natur der Sache,
daß der Wechſel im preußiſchen Kriegsminiſterium zunächſt
einen gewiſſen Aufenthalt in dem Fortgang der Sache
herbeiführen mußte, weil General Bronſart v. Schellen
dorff vorerſt im Ganzen wie im Einzelnen zu der Sache
Stellung nehmen mußte wenn ein Entwurf aufgeſtellt
werden konnte, für den er die Verantwortung in vollem
Umſange zu übernehmen in der Lage war. Jm preußiſchen
Krieg sminiſterium iſt ein vollſtändiger Entwurf einer
Militärgerichtsordnung ausgearbeitet. Von dem Schickſal,
das dieſer Entwurf in den weiteren Stadien der Behand
lung haben wird, hängt es ab, ob und wann die Sache
an die geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs gelangt.“

Aenderungen des Strafgeſetzbuchs.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landes

vereins preußiſcher Volksſchullehrer
hat in einer Petition an den Juſtizminiſter
um einige Aenderungen des Strafge-
ſetzbuches erſucht. Der Miniſter möge dahin
wirken, daß das Alter der Strafmündigkeit auf
das 14. Lebensjahr hinaufgerückt werde, daß die
Beſtimmung, wonach die ſtrafrechtliche Verant-
wortlichkeit eines Jugendlichen davon abhängig
iſt, daß er bei Begil ung der That die zur Er-
kenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht
beſeſſen hat, beſeitigt werde, ſexner, daß gegen
Perſonen, die bei Begehung der ſtraf-
baren Handlung das 14.,, aber nicht
das 18. Lebensjahr vollendet haben,
der Richter entweder auf Strafe oder ſtaatlich
überwachte Erziehung oder Beides erkennen kann.
Wird auf Erziehung und auf Freiheitsſtrafe er
kannt, ſo möge die Vollſtreckung der Strafe von
dem Ecfjolge der Erziehung abhärgig gemacht
werden ſchließlich, daß die ſtaatlich überwechte
Erziehung auch ohne das Vorliegen einer ſtraf-
baren Handlung bei Kindern eintrete, welche
das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
und in der Erziehung vernachläſſigt ſind. Ferner
wird gewünſcht, daß die Zwangserziehung ver-
wahrloſter Kinder, im Zuſammenhang mit der
Zwangserziehung und Beſtrafung kindlicher und
jugendlicher Verbrecher durch ein beſonders Ge
ſetz geregelt werde, welches den Schwerpunkt auf
die Erziehung legt.

Provinz unv Umgegend.
f Querfurt, 5. Juli. Der geſtern Nach-

mittag um 121 Uhr von hier adgehende Zug
ſtieß in der Station Obhauſen auf den
Güterzug, den er faſt regelmäßig daſelbſt
zu kreuzen pflegt, Die Maſchine des Güter-
zuges wurde erheblich, die des Perſonenzuges
weniger verletzt, ſo daß der Materialſchaden nicht
unbedeutend iſt. Menſchen ſind glücklicherweiſe
nicht zu Schaden gekommen. Die Schuld an
dem Unfall iſt wahrſcheinlich dem Umſtande zu
zuſchreiben, daß der Zug ohne Einfahrtsſignal
in den Bahnhof Obhauſen einfuhr.

f Querfurt. Am Sonntag feierten die
Schieferdecker'ſchen Eheleute in Oechlitz im eng
ſten Familienkreiſe die goldene Hochzeit.
Jn den Nachmittagsſtunden des Donnerſtag
voriger Woche wurde in Obereichſtädt in ein
verſchloſſenes Haus eingebrochen, dort ein
Wandſchränkchen gewaltſam geöffnet und 33 M.
baares Geld daraus entwendet. Vom Thäter
fehlt bis jetzt noch jede Spur.

f Halle, 4. Juli. Vorgeſtern Nachmittag
entſtand in unſerer Stadt eine Panik dadurch,

Eovonnabend, den 7. Juli.
daß das Gerücht ſich verbreitete, auf der Fahrt
von hier nach Wettin ſei ein Dampfer mit
500 Schulkindern (Schüler und Schülerinnen
der hieſigen Volksſchulen) untergegangen
und die Kinder ertrunken. Die Eltern der an
dem Ausfluge theilnehmenden Kinder befanden
ſich in leicht begreiflicher Aufregung, ein großer
Theil derſelben machte ſich auf den Weg längſt
der Saale, um Sicheres zu erfahren. Auf ei.e
telegraphiſche Anfrage kam, ven Wettin die Ant
wort daß der Dampfer nebſt Jnſaſſen wohlbe
halten dort eingetroffen ſei. Am Abend kehrten
auch die Aueflügler wohlbehalten hierher zurück
an der Landungeſtelle von einem großen Theil
ihrer Angehörigen empfangen und freudigſt be
grüßt. Jrgend ein Ueberlegungsloſer hatte das
falſche Gerücht von dem Unglück ausgeſprengt,
das ſich dann wie ein Lauffeuer verbreitete.

t Leißling, 5. Juli. Auch die elendeſte
Schießwaffe, die ſonſt zu ernſtlichem Ge
brauche gar nicht mehr taugt, iſt immer noch
im Stande, Unheil anzurichten. Das mußte ein
hieſiger Knabe, der Sohn e'nes Bahnwärters,
zu ſeinem Schmerze erfahren. Er hatte für
30 Pfennig ein ſozenanntes Terzerol er
ſtanden und knallte mit dieſer Mordwaffe zu
ſeinem Vergnügen und zum Schrecken ſeiner
Umgebung umher. Plötzlich aber war alle Luſt
vorbei. Er hatte ſich aus Unachtſamkeit in die
Maus der linken Hand geſchoſſen und mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

t Wittenberg, 5. Juli. Der Herr
Miniſter für geiſtliche Angelegenheiten hat für
ſein Reſſort 5000 Exmplare der Feſtſchrift von
Profeſſor Dr. theol. Leopold Wilte in Pforta
über „Die Erneuerung der Wittenberger Schloß-
lirche“ beſtellt. Zu dieſem Behufe iſt ein N.u
druck des Werkes nöthig geworden.

t Stenval, 4. Juli. Der etwa 16 Jahre
alte Sohn des Maurers Schmalz von hier, der
beim Töpfermeiſter L. hierſeloſt in der Lehre iſt,
ertrank geſtern Abend beim Baden in der Elbe.
Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden worden.
Der Lehrling hatte den Meiſter, der ſich in
dieſen Tagen zur Erledigung von Arbeiten in
Tangermünde aufhielt, wiederholt um Erlaubniß
zum Baden gebeten das Geſuch war bisher ab
geſchlagen worder. Geſtern Abend ging der
Meiſter aber ſelbſt mit nach der Badeanſtalt.
Der Lehrling war ſchneller als der Meiſter
zum Baden fertig und begab ſich alsbald in den
ſür Freiſchwimmer abgegrenzten Theil der offenen
Elbe. Der junge Menſch iſt aber mit ſeinen
Kräften der Strömung offenbar nicht gewachſen
geweſen, er hatte zu viel W.ſſer geſchluckt und
hielt untergehend die Arme empor. Den zur
Rettung herbeigeſchwommenen Meiſter hätte der
Lehrling beinah mit in die Tiefe gezozen. Den
Körper des Sinkenden konnte der Meiſter nicht
halten und nur durch das Eingreifen eines
Cigarrenmachers wurde er ſelbſt vor dem Unter
gange bewahrt.

Mit Rückſicht auf dieErfurt, 4. Juli.
ſchweren Unglücksfälle, die ſich kürzlich beim
Auf und Abſpringen bei der elektriſchen
Straßenbahn ereigneten, ſoll eine Polizei-Ver
ordnung geplant ſein, die das Auf und Ab
ſpringen während der vollen Fahrt
unter Strafe ſiellt.

f. Erfurt, 5. Juli. Die Allgemeine
deutſche Frühobſt- und Frühgemüſe-
Ausſtellung“ in der Thüringer Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellung wurde heute Vormittag
in f.ierlicher Weiſe durch Herrn Oberbürger
meiſter Schneider eröffnet.
Ein Beiſpiel ganz beſonders erfolgreichen,
intenſiven landwirthſchaftlichen Be
triebes wird in Berliner Blättern angeführt;
Während in Deutſchland im Durchſchuitt das
achte oder neunte Korn geerntet werde, ſeien auf
dem Kloſtergute Hadmersleben in der
Provinz Sachſen bereits auf Flächen nicht unter
5 ha Maximalernten von 49,5 bis 53,29 Doppel
zentner Weizen auf das Hektar, mithin das
49- bis 53fache Korn der Ausſaat erzielt worden.
Dabei zeigen die Erträge auf jenem Gute eine
außerordentliche Stabilität und Unabhängigkeit
von den wechſelnden Witterungeverhältniſſen.
Auch ſei nach Anſicht des Beſitzers der Höhe
punkt der Leiſtungsfähigkeit noch nicht ganz
erreicht, während der Rohertrag für Korn von
6 700 M. auf das Heltar keineswegs durch
einen, die Rentabilität beſeitigenden übergroßen
Koſtenaufwand bedingt war, vielmehr ein ſehr
erklecklicher Reinertrag übrig blieb.

t Aken, 5 Juli. Am Montag Abend er
trank unterhalb der neuen Schiſſbauerei beim
Baden in der Elbe ein Barhiergehilfe.

f Eiſenach, 5. Juli. Die Erbprinzeſfin
von SachſenMeiningen iſt vorgeſtern Abend
auf der Fahrt von Eiſenach nach Lieen
ſtein, wobei Jhre Königliche Hoheit ſelbſt
kutſchirte, in Folge Scheuens der Pferde
aus dem Wagen geſchleudert worden,
ohne erheblichen Schaden zu nehmen. Jhre
Mat Hoheit iſt hierher zur Erholung zurück
gekehrt.

t Bad Harzburg, 2. Juli. Vor dem
hieſigen Schöffengericht wurde gegen den, hieſigen
Arzt Dr. M. in einer Sache verhandelt, die hier
großes Aufſehen erregt hat. Vor einiger Zeit
gingen hier ſkandaleuſe, beleidigende
Gerüchte über einen hieſigen allgemein beliebten
Arzt. Dieſem gelang es endlich, den Urheber
dieſer Gerüchte in ſeinem Collegen Dr. M. von
hier zu ermitteln, der die vollſtändig aus der
Luft gegriffenen Anſchuldigungen in hieſigen
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ötrthſchaften erzählt hatte mit der Bitte, dieſelben

glichſt weit zu verbreiten, er übernehme jede
drantwortung. Das Gericht verurtheilte den
rabſchneider wegen zweier öffentlichen Be
igungen zu 2 Monaten und wegen einer nicht

Pntlichen zu 14 Tagen Gefängniß, 1000 Mark
Ildbuße und in die Koſten. Dr. M. hatte es

gezogen, ſich rechtzeitig aus dem Staube zu
chen. Er will jenſeit des Oceans wohnende
ite mit ſeiner Thätigkeit beglücken.
t Thale, 3. Juli. Jn der hier ſtattge-
idenen 27. Jahresverſammlung der
ndräthe der Provinz Sachſen wurde

Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes
d des Ecgänzungsſteuergeſetzes einer gründ-
en Beſprechung unterzogen. Außer den
idräthen waren anweſend: der Ober Präſident
Provinz Sachſen Herr von Pommer Eſche,
frühere Over- Präſident der Provinz Sachſen

ge Chefpräſident der OberRechnungskammer
rkl. Geh. Rath von Wolff aus Potsdam

Regierungspräſident Graf Baudiſſin aus
gdeburg, der Landeshauptmann Graf W ntzin-
ode aus Merſeburg, der Oberpräſidialrath
tikiſch-Roſenegk, die beiden Geueraldirektoren
Landfeuer-Sozietät Geh. Ober Reg.-Rath

tels und Graf von der Schulenburg-Emden.
ch den Berathungen vereinigte ein gemein
es Mahl die Verſammlung im Hotel
pnpfund.

Apolda, 5. Juli. Der Flurhüter Kauf-
n vom Kammergute Heusdorf hat in der

tigen Flur während der Monate Mai und
i nicht weniger als 838 Stück Hamſter
gefangen. Wenn angenommen wird, daß

s der Thiere für etwa 1 Mark 50 Pfg.
nerfrücht verbraucht hat, ſo ergiebt ſich die
ſche Summe von ungefähr 1200 Mark welche
Ertrage der Ernte entzogen worden iſt.
F Coburg, 5. Juli. Die Gründung eines

üringiſch fränkiſchen Geflügel-
cht-Vereins- Verbandes ſteht in
zſicht.

f Der achte Kongreß des Thüringer
hachbundes wird am 12. und 13. Auguſt

Gotha ſtattfinden. Dem Bund iſt der
burger Schachverein beige treten.

t Gotha, 5. Juli. Die großen Herbſt-
nnen des Mitteldeutſchen Renn-
eins ſollen am 12. und 13. Auguſt ſtatt

den.
Oebisfelde, 3. Juli. Hier eingegangener

chricht zufolge iſt der Braunſchweigiſche Ort
pke in der Nacht zum Sonnabend der Schau

itz wüſter Ausſchreitungen geweſen, die
zu einem großen Landfriedensbruchprozeß

aß geben dürften. Steinbruchsarbeiter er
Imten und verwüſteten das Wohnhaus des

neindevorſtehers von Velpke. Die Gendarmerie
itt ein und verhaftete acht der Betheiligten.
atsanwalt Meyer aus Braunſchweig iſt be
s Sur Feſtſtellung des Thatbeſtandes in Velpke
eſen.

Aus dem Vogtland, 4. Juli. Die
ernte hat begonnen und befriedigt im all

einen, doch kann man auf vielen Wieſen be
chten, daß die beſſeren Gräſer (Kleearten)
hlen. Auch die Ernteausſichten ſind vor-
üglich vor der Blüthe gelagertes Korn iſt ab
mäht worden, da die Möglichkeit eines Korn
kages ausgeſchloſſen iſt.

Herbſtmanöüver.
ch den bis jetzt feſtgeſtellten Beſtimmungen
die diesjährigen Herbſtübungen des

R meekorps hat die 7. Diviſion vom 18.
Auguſt bei Burg Regimentsexerciren,

I 25.--29. Auguſt Brigadecxereiren, von da
8. September bei Zörbig und Löbejün
demanöver und vom 10.--15. September
en Könnern und Alsleben Diviſions-
er. Von der 7. Cavalleriebrigade gehen nach
igem Regimentsexerciren und Aufklärungs-
die 10. Huſaren zur 13. und die 16.
zur 14, Brigade behufs Theilnahme am
er. 8. Diviſion: Das Fiüſſilier

ent Nr. 36 und das Jnfanterie- Regiment
71 exerziren vom 22. bis zum 31.
t bei Erfurt im Regiment, vom 1.

um 4. September im Verbande der 15.
De bei Erfurt und am 7. und 8. bei

a und halten ſodann vom 10. bis
15. Sep:ember bei HeldrungenWiehe

aRaſtenberg Brigademanöver ab. Das
terie Regiment Nr. 72 exerzirt vom

ſpis zum 29. Auguſt und das Jnfanterie-
IFnt Nr. 96 vom 21. bis zum 30, Auguſt

Falle im Regiment, ſodgnn beginnt die 16.
ſanteriebrigade bei Halle das Brigadeexerziren,

e nach einer Unterbrechung durch 2 Tage
Ehe hei Haſſenhauſen am 8. September zu
nden, worauf die Brigade vom 10. bis zum 15.

tember bei BibraEckartsbergaOberMölln
orerirt, um dann im Verbande der 8.

on von 17. bis 22. September bei
furt-FarnſtedtSchafſtedt ein Manöver

halten und zur Heimkehr in die
aiſon die Eiſenbahn zu benutzen. Von
S. Cavalleriebrigade hält das Küraſſier
im ent von Seydlitz (magd.) Nr. 7 am 20.,
und 22, Auguſt Schwimmübungen bei

othenburg und exerzirt dann vom 25. bis 28.
ſt bei Schkopau, wo das 12. Huſaren-

giment bereits vom 16. Auguſt ab exerzirt
J nachdem dann vom 30. Auguſt bis zum
eptember in derſelben Gegend die Cavallerie
ade exercirt hat, begiebt ſich das Küraſſir

Rerſeburger Kreisblatl. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisberwaltung.

regiment zur 15., das 12. Huſarenregiment zur
16. Jnufanteriebrigade. Die Unteroffizierſchule
Weißenfels ſtößt zur 16. Jnfanteriebrigade,
um ſich an dem Manöver der 8. Diviſion
zu betheiligen. Die 4. Feldartilleriebrigade
exercirt rom 27. Auguſt bis 7. Sept. bei Calbe,
Zerbſt, Halle und Erfurt, und geht dann getheilt
zu dem betreffenden Brigade- und Diviſions-
manöver. Das 4. Pionier- und Trainbataillon
nehmen getheilt an den Brigade- und dann zu-
ſammen an den Diviſionsmanövern Theil.

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den localen Theil jiſiud uns willkommen
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriſtlich der

Redaction zugehen zu laſſen.)

Merſeburg, 6. Juli 1894.
II Die preußiſchen Miniſter des Jnnern und

der Finanzen haben, nachdem durch Erlaß vom
16. Dezemder v. J. den Landräthen zur
Erleichterung und Beſchleunigung des Dienſt
betriebes für gewiſſe Geſchäftszweige der Gebrauch
eines den Namenszug enthaltenden
Stempels (an Stelle der handſchriftlichen
Vollziehung amtlicher Schriftſtücke) geſtattet
worden iſt, neuerdings beſtimmt, daß in gleicher
Weiſe auch die Erſten Bürgermeiſter und
Bürgermeiſter bezw. Polizeipräſidenten
und Polizeidirektoren in den einen eigenen
Kreis bildenden Städten für die in jenem Er-
laſſe angegebenen Geſchäftszweige ſich eines
Namensſtempels bedienen dürfen,

Vor Ableiſtung ihrer geſetzlichen
Dienſtpflicht können bekanntlich Mann
ſchaften des Heeres zur Entlaſſung kommen,
wenn ſie die alleinigen Ernährer armer und
erwerbsunſähiger Eltern ſind. Seit einiger
Zeit vergewiſſert ſich nun die Heeresverwaltung
in ſolchen Fällen durch Nachſorſchungen, ob der
vorzeitig Entlaſſene auch ſeinen Verpflichtungen
gegen die Perſonen, deren Ernährung ihm ob-
liegt, nachkommt. Fallen die Ermittelungen
nicht befricdigend aus, ſo erfolgt die ſofortige
Wiedereinſtellung des Mannes zur Ableiſtung
ſeiner vollen geſetzlichen Dienſtpflicht.

Guter Rath für die Sommerreiſe!
So du reiſen willſt, lieber Freund, ſieh dich
vor mit dem Gelde; mit ſechshundert Mark
ſährſt du viel gemüthlicher als mit dreihundert.
So du verheirathet biſt, ſo nimm dein Weib mit
dir, denn es heißt bekanntlich: „Der Menſch iſt
ſelten froh allein, es müſſen immer zweie ſein.“
Uebrigens pflegen Frauen auf der Reiſe viel
herzlicher zu ſein als daheim. So du aber
nicht verheirathet viſt, ſo nimm dir ſchnell eine
Gattin und bleib mit ihr zu Hauſe; du kannſt
ja ſpäter einmal eine Reiſe mit ihr unternehmen.
Beherzige ſtets die Wahrheit des Wortes: „Ein
gutes Wirthshaus macht auch die Wüſte erträg
lich ein ſchlechtes Wirthshaus aber kann die
ſchönſte Gegend verderben.“ So du durchaus
dichten mußt, dichte wenigſtens nicht in die
Fremdenbücher, denn das iſt unnatürlich. So
du unterwegs ſchlechtes Wetter haſt, ſo tröſte
dich bei einem guten Trunke, und ſo das
Wetter gut iſt, thue desgleichen, und es wird
dir nicht leid ſein.

n. Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn
Kreisſchulinſpektors Superintendent Profeſſor
Martius hierſelbſt abgehaltenen erſten dies-
jährigen Hauptkonferenz für die Lehrer

hieſigen Stadtephorie hielt
Herr Lehrer Nürnberger einen Vortrag über
das von der Königlichen Regierung zur Behand-
lung geſtellte Thema: „Die Einwirkung der
Schule auf das Haus.“

Vom Wetter. Das Barometer iſt
geſtern geſtiegen, doch ſind trotzdem noch vielfach
Regenſchauer aufgetreten. Da das Hochdruck-
gebiet jetzt im Südweſten lagert, eine neue
Depreſſion aber von N. ſich nähert, ſo iſt
Ausſicht auf Beſtand etwa eintretenden,
beſſeren Wetters nicht vorhanden.

n. Ferien. Morgen beginnen ſowohl für
das Domgymnaſium, als auch für ſämmt-
liche ſtädtiſche Schulen die vierwöchentlichen
Sommeerferien.

Ein hieſiger Fleiſchermeiſter mußte, da
ſich bei ihm bedenkliche Symptome von Geiſtes-
geſtörtheit zeigten, vor einigen Tagen in eine
Jrrenanſtalt überführt werden.

Aus dem Kreiſe, 5. Juli. Da heuer
an vielen Orten die Heuernte unter den
vielen Regengüſſen gelitten und es ſchwer ge
halten hat, das Heu genügend dürr unter Dach
und Fach zu bringen ſo muß der Landmann
bedacht ſein, einer durch Gärung der Heu-
maſſen und der damit zuſammenhängenden
Feuersgefahr vorzubeugen. Es empfiehlt ſich,
ſolches Heu mit minderwerthigem Salz, auf den
Zentner vielleicht ein Pfund Salz, zu beſtreuen.
Dieſe Maßnahme verhindert auch die Schimmel-
bildung und man ſollte umſomehr die kleine
Ausgabe nicht ſcheuen, als beobachtet worden
iſt, daß das Vieh eingeſalzenes Heu im Winter
ungeſalzenem, wenn auch von beſſerer Qualität,
vorzieht.

Aus den Verhandlungen der Naumburger
Strafkammer iſt mitzutheilen, daß der Handels
mann Ortmann aus Lützen von einer wegen
Bedrohung erkannten Geldſtrafe von 10 Mark
freigeſprochen, dagegen die Verurtheilung des
Arbeiters Diecke aus Röcken zu 50 Mark
Strafe wegen Vergiſtung eines Nachbarhundes
beſtätigt wurde.

Dürrenberg, 2. Juli. Heute Vor-
mittag durchſchwammen in dieſem Jahre zum

erſten Male 2 Schwadronen des 12
Huſaren- Regiments aus Merſeburgan hieſiger
Fährſtelle die Saale, wobei die Mannſchaft ſich der
Uniformſtücke entledigt hatte. Dieſe Uebung giug im
Vergleich zu denjenigen der Vorjahre, wo die
Pferde oſt das eben verlaſſene Ufer wieder zu
gewinnen ſuchten, ſehr glatt von Statten und
hatte wieder eine große Zahl Schauluſtiger her
beigezogen, nicht zum wenigſten einen Theil der
weiblichen Badegäſte, welche anſcheinend ohne
Skrupel die nackten Reiter Revue paſſiren ließen.

Schkeuditz, 5. Juli. Auf unſeren
Fluren ſteht eine reiche Ernte. Das Winter-
getreide, Roggen und Weizen, ſteht ausgezeichnet,
und der Stand des Sommergetreides, Hafer und
Gerſte, iſt gleichfalls als ſehr gut zu bezeichnen.
Ebenſo verſprechen Kartoffeln und Rüben cine reiche
Ernte. Futterkräuter dagegen fehlen und haben
nur auf feuchtem Boden einen befriedigenden
Stand. Am nächſten Sonntage wird hier
das Saaleſängerbundesfeſt in Verbindung
mit dem 50 jährigen Stiftungsfeſte des hieſigen
Männer-Geſangvereins abgehalten.

Lützen 3. Juli. Heute Mittag zog ein
ſchweres Gewitter über unſere Gegend. Ein
Blitz traf einen Stall vom Gehöft des Gutsbe
ſitzers Körner in Großſchkorlopp und
zündete es brannte das Dach von dem maſſiven
Gebäude ab.

Vermiſchte Nachrichten.
(Jm Befinden des Kultusminiſters Dr.

Boſſe) iſt eine Beſſerung eingetreten und es gilt noch
keineswegs für ſicher, daß Dr. Voſſe es ſich wird ver
ſagen müſſen, an den Univerſitätejubiläen von Königsberg
und Halle theilzunehmen. Das Leiden iſt eine akute
Gallenſteinkolik.

Ein Held von 1870,) der bayeriſche Oberſt-
lieutenant a. D. Franz Ritter v. Golch, iſt dieſer Tage
in München geſtorben. Er erhielt die höchſte bayeriſche
Kriegsaus,eichnung, den Militär-Max-Joſef- Orden ſür eine
hervorragende Waffenthat im Dezember 1870. Jn dem Ge
fechte bei Meung am 7. Dezember 1870 ging er, damals
Hauptmaun im 2. Jägerbataillon, mit ſeiner Compagnie
gegen eine im Feuern begriffene franzöſiſche Batterie von
acht Kanonen und zwei Mitrailleuſen mit dem Bajonett
vor, ſchlug die Bedeckung in die Flucht und eroberte alle
zehn Geſchütze.

(Ein Eiferſuchtsdrama.) Jm „Gaſthof zum
Hirſch“ in Leutkirch erſchien kurz nach Schluß der Theater
vorſtellung die 24 jährige Tochter eines Wirthſchafts
pächters und ließ einem in der Geſellſchaft von Schau
ſpielerinnen weilenden Apothekergehilfen, der mit ihr
ein Verhältniß unterhielt, einen Brief überreichen.
Der Brief blieb unerwidert, ſo daß das Mädchen bald
darnach, kurz vor Mitternacht, wiederum eintraf und den
Geuannten wiederholt zu ſprechen verlangte. Kaum
hatten die Beiden das Wirthſchaftsgebäude verlaſſen, als
man das Mädchen vor demſelben in den letzten Zügen
liegend unter Anzeichen der Vergiftung auffand. Nach der
Angabe des noch in der Nacht verhafteten Apothekergehilfen
ſoll Selbſtmord, begangen aus Eiferſucht, vorliegen. Das
Gift will der Apotheker vor Kurzem dem Mädchen auf
Verlangen ausgehändigt haben. Der erwähnte Brief
ſcheint dieſe Angabe zu beſtätigen.

(Der ſtedbrieflich verfolgte BankierLoewy), der nach Unterſchlagung enormer Depoſitengelder
aus Peſt geflüchtet war, hat ſich in Auwinkel erſchoſſen.

(Zum Berliner Bierboykott.) Wie aus
Berlin gemeldet wird, hat ſich die ſozialdemokratiſche Bier
ſperre Kommiſſion in einer geheimen Sitzung geſpalten.
Ein Theil unter Führung Auers ſei für kräftige Fortſetzung
des Kampfes, Bebel mit ſeinem Anhang dagegen. Auer
habe deshalb den Vorſitz niedergelegt. Weiter wird mit
getheilt, daß die Polizeibehörde den geſchädigten Wirthen
thunlichſt zu Hilfe kommt. Den Gaſiwirthen wird ſeit
Kurzem eine Vergrößerung des Verdienſtes dadurch er
möglicht, daß die Polizei hinſichtlich der Erlaubniß zur
Abhaltung öffentlicher Luſtbarkeiten das größte Entgegen
kommen zeigt. Auch die Ausdehnung der Polizeiſtunden
wird den Wirthen auf ihre bezüglichen Eingaben, ſoweit
es angeht, bewilligt.

(Ju Thorn) wurbe kekanntlich vor Monatsfriſt ein
Oherſedundaner Suoltz unter dem Verdacht des Landes
verraths und der Majeſtätsbeleidigung ver
haftet. Der Fall hat jetzt, nach der „D. P.“, durch die
h änns des Suoltz ſeine Erledigung gefunden. Die

nterſuchung ergab, daß es ſich um bloße „Kindereien“
handelte.

(Die Cholera.) Jn Petersburg ſind in der Zeit
vom 1. bis 3. d. M. 21 Perſonen an Cholera erkrankt
und 6 geſtorben.

(Eine Kolliſion) des Panzerſchiffs „Deutſchland“
mit Aviſo „Wacht“ fand bei Fahmarn ſtatt. Der Ramm
ſteven des Aviſos wurde dabei geknickt.

(Jn Wiener-Neuſtadt) hat ein Hagelwetter
großen Schaden angerichtet. Mehrere Perſonen, die auf
dem Felde arbeiteten, wurden vom Hagel verletzt. Es
kamen zahlreiche Ueberſchwemmungen vor.

(Bei Schwimmübungen mit Pferde bes
Augsburger Artillerieregiments ſcheute ein Pferb. 2 Offi
ziere und ein Gefreiter ſtürzten in den Lech. Der
Gefreite ertrank.

(Wegen zerrütteter Verhältniſſe) hat ſich
in Graz ein Greiſenpaar, der Major a. D. v. Poppo-
witſch und ſeine Frau, ertränkt.

(Jn der Wetter) bei Lich ſind zwei Knaben
im Alter von 8 und 10 Jahren er tyuynken. Ein junger
Mann von 19 Jahren, welcher eigen der badenden Knaben
„aus Spaß“ in bie Tiefe geſtoßen haben ſoll, wurde
perhaftet.

Heer und Marine.
Kine Anciennetätsliſte ſämmtlicher

Offiziere des Beurlaubtenſtandes iſt z Z. in
der Ausarbeitung begr ſfen und wird vorausſichtlich ſchon
Ende dieſes Monats erſ heinen.

An Stelle der Kochgeſchirr Futterale lei dec
Kav.llerie waren zur Erleichterung des Pferdegipäcks ver
einigen Jahren Kochgeſchirr-Riemengeſtelle ein
geführt worden, die ſich aber nicht bewäh t haben, weil bei
ſchnell. ren Gangarten der Pferde die Kochgeſchirre häufiz
aus den Riemenzeſtellen herausfielen und verloren gingen.
Deshalb ſind wiederum Futterale eingeführt
worden wofür Proben erſt nach Beendigung der ein
geleiteten Verſuche ausgegeben werdeg,

Kirche, Schule und Miſſion.
Bereinfachung der jetzigen Schreib-

weiſe. Die Bittſchrift des Laudeevereins preußſcher
Volkeſchulehrer an den Kultusminiſter über die Recht
ſchreibung iſt jezt dem Leiter der Unterrichtsverwaltung
zugegangen. Es wird darin auszefühct, daß alle Lehrer
kreiſe den Mangel der Einheitlichkeit in der für die Schule

Sonnabend, den 7. Juli.
rergeſchriebenen und der im amtlichen Verkehr und im
Leben üblichen Rechtſchreibung
Solle aber eine deutſche Rechtſchreibung geſchaffen werden,

die auch in den einfachſten Schnlverhältniſſen mit Eeſolg
gelehrt und von Jedem ans dem Volke odne grobe Ver
ſiöße angewendet werden könnte, ſo müſſe eine Vereinfachung

der jetzigen Schreibweiſe nach beſtimmten Grundſätzen e.
folgen. Der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer
richtet deshalb an den Miniſter die Vitte, er wolle dahin
wirken, daß bei gleichzeitiger Vereinfachuug unſerer Schreib
weiſe eine ſür Schule, Amt und Leben geltende Recht
ſchreibung geſchaffen werde.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder

und falſcher Buchführung wurde der Kreis
ſchulinſpektor Dr. Engelen vom Ratiborer Schwur-
gericht zu 18 Monaten Gefängniß verutheilt.

Ein Falfſchmünzer, der Wechaniker Schmidt,
iſt vom Schwurgerigt in Stuttzart zu 3 Jahren Ge
fängniß verurtheilt worden.

Wegen Betheiligung am Maſſen-
ſpaziergange, den die Dresdener Sozial
demokraten gelegentlich der Maifeier veranſtalt ten,
hatte ſich vorgeſtern eine dritte und letzte Gruppe von 65
Augeklagten vor dem dortigen Schöffengericht zu ver
antworten. Jn Uebereisſtimmung mit den in voriger
Woche gefallten Urtheilen erkannte auch diesmal der
Gerichtshof gegen 52 Angeklagte auf je 100 Mark Geld
ſtrafe oder 1 Monat Gefänguniß, während einem der An
geſchuldigten eine Geldſlrofe von 150 Mark oder 6 Wochen
Haft zuerkannt wurde. Die Uebrigen Angekiagten wurden
freigeſprochen- Jnsgefammt haben die verurtheilten Maſſen
ſpaziergänger 8 Monate Gefängniß zu verbüßen und
14050 Mark Geldflrafe zu zahlen

Dem berühmten Maler Profeſſor Lenbach in München
waren von ſeinem Factotum Wagner Jahre hindurch
Originalgemälde von hohem Werthe geſtohlen,
die um ein billiges an Kunſthändler abgegeben worden
waren. Der argloſe Künſtler erfuhr erſt ſpät von den
gegen ihn begangenen Vet ügereien, Jn dem von dem
Künſter augeſtreugten, 2 Tage lang währenden Prozefſe
wurde Wagner zu 1 Jabren Gefängniß, der
Kunſtmaler Zanke, der den Wagner zu den fortgeſetzten
Diebſtählen durch kleine Geſchenke überredet hatte, zu
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Zanke hatte die
Bilder dann um ger nge Preiſe an den Vergoldergehilfen
Rabenick, der mit 1 Jahr 3 Monaten Zucht
baus, und an den Antiquitätenhändler Deininger,
der mit 1 Jahren Zuchthaus beſtraſt wurde, ab
gegeben. Die beiden letzigenannten hatten die koſtbaren
Gemälde einem Münchener ſehr bedeutenden Kunſthändler
verkauft, der ſich der ihm drohenden gerichtlichen Strafe
vor einiger Zeit durch Selbſtmord entzogen hat.

Marktberichte.
Halle, 5, Juli. (Preiſe mit AusſchluMaklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig S is

135, ſeinſter märkiſcher über Notiz, Raubhweigen 122--127,

feinſter milder 137. Roggen ruhig 124 bis 126,
Brau Gerſte Futtergerſte 103--118, Hafer ruhig
141--156. Maié, amerikaniſcher mired 113 16, Lonan-
miccis 106 10, Rape Rübfen Erbſen Victoria
Kümmel exeluſive Sack per 100 Kilo netto, 55 56 o
Stärke incl, Faß von 100 Kilo Juhalt netto Hall.
prima Weizen feſt 33,50 bis 35,09, nach Qualität bezahlt.
Maioſtärke für 100 Kilo einſchl. Faß feſt 32 33 bei kuappen
Vorräthen. (Preiſe p, 160 Kilo netto.) Lupiuen Blauer
Mohn Futterartikel gefragt, Futtermehl 11,50 12,00,
Roggzenkleie 9,00 —-9,50 Weijzenſchaalen 8,(0, bis 8,50,
Weizengrieskleie 8,09,—8,50 Malzkeime helle 1 1,00 bis
11,50, dunkle 9,59— 10,00, Oelkuchen 11,60 12,00
Malz 28,00 bis 20,00. Rüböl Petroleum 26,06
Solaröl 9,825/30 bis 11,50. Spiritus per 10 000 L.
ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk, Verbrauchsabgabe

Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,60 Mr.
Weizenmehl 00 brutto einſchl. Sack 20,00 21,50. Roggen
mehl 0/1 brutto einſchl. Sack 17,50 18,50. Rüben

So

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli.

Zeit weiſe heiteres, vielfach wolkiges bis
trübes, ziemlich warmes Wetter mitNegen, vielfach Gewitter-

Gottesdienſtanzeigen.
Sonntag, den 8. Juli 1894, predigen

DHomkirche. Früh 7 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 10 Uhr Superintendent a. D. Schucharvt,

Stadtkirche. Vormittags 10 Uhr: Diaeonus
Schollmeyer. Nachmittags 2 Uhr: Paſtor Werther.
11 Uhr Kindergottesdienſt: Prediger Bornuhak.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein. Montag Abend

Uhr die kenſicmirten Mädchen zu Paſtor Werther
Altenburgerkirche. Vormittags 10 Uhr: Paſtor

Delius. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahk,
o rumarktskirge- Vormittags 10 Uhr Candidat

t o.

Katholiſche Kirche. Sonntag, den 8. Juli 1894
iſt Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr: eine Andacht.

e en
Unſere geſchätzten Leſer

machen wir hierdurch ergebenſt darauf
aufmerkſam, daß mit Beginn des neuen
Quartals die Kreisblatt Aus-
trägerinnen

nicht mehr berechtigt
ſind, Abonnementsgelder in Empfang zu
nehmen. Unſer Bote R. Wenige
iſt mit dem Einkaſſiren derſelben gegen
Abgabe einer von uns unugsgeſtellten
Quittung beauftragt, was wir zur gefl.
Kenntniß zu nehmen bitten.

Der Abonnementsbetrag iſt zu Beginn
des Quartals zu entrichten.

Merseburger Kreiaghblatt-
Expedition.

Für den redactionellen Theil verantwortlich

G. A. Leidholdt in Merſeburg.

aufs Tieſſte beklagten.

T
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Zwangsverſteigerung.
Sounabeud, den 7. d. Mt8s.,

Vormittags 9“/, Uhr
verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt

verſchiedene gute Möbel.
Merſeburg, den 5. Juli 1894.

Tauchnätz, Gerichtevollzieher.

Ohſi- Verpachtung.
Die Obſt-Nautzung der Gemeinde

Wölkau ſoll
Montag, den 9. Juli er.,

Nachmittags 7 Uhr,
in Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht

Wölkau, den 3, Juli 1894.
Der Gemeindevrorſtand.

Häuſer Verkauf.
Die von der Leip,iger Bank erworbenen

Grundſtücke Oelgrube Nr. 12 und
Brühl 64 ſollen unter coulanten
Zahlungsbedingungen recht bald verkauft
werden.

Gebote erbeten an

Fried. VI. Kunth
in Merſeburg

En neues, ſolid gebaut. Wohn-
haus mit großem Hofraum, Pferde-

ſtall und Wagenſchuppen, iſt bei geringer
Anzahlung zu verkauf.en, Näheres in der
Kreisblatt Expedition.

la Torfetreu
Geeſtemünder Corfſtreu- Fabrik.

Lohn Stadtlander, beestemönde,

Ausschneiden!!
Noch nie dagewesen.

Folgende I diverſe ſenſationelle
Bücher, Neuheiten, Witze, Scherzartikel c.
für Jung und Alt, zuſammen

FIIc. I. GO.
1 Afrikan. Schnell-Photograph (neu),
1 TaſchenGewichtsAutomat (neu),
1 Das 6. und 7. Buch Moſes,
1 Bellachinis Zauberkabinet,

90 Geheimniſſe od. Mittelfür Jedermann
in landwirthſchaftlichen u. häuslichen
Verhältniſſen,

1 Kotzebue's Verzweiflung,
1 Kochbuch,
1 Jlluſtr, Taſchenliederbuch
1 Briefſteller für Liebende,

300 Neueſte Witze,
1 Die Geheimniſſe von Berlin,
1 Der Räuber Kardinek,
1 Des alten Schäfer Thomas' neueſte

Prophezeihungen,1 DieGeheianiſed Liebe. d. Ehegläcks

1 Volkskalender per 1894,
1 Wandkalender per 1894,
1 Rechentabelle,
1 Blumenſprache(die Deutg d. Blumen)
1 Die Kunſt mit Männern glückl. zu ſein,
1 Die Kunſt mit Weibern glückl. zu ſein,
1 Eineſchaudechafte verwandtſchaftliche

Verwickelung,
1 Sammlung neueſt. Polterabendſcherze

1 Sammlung neueſt. Stammbuchverſe,
4 Prachtvolle Gratulationskarten,

Sa. 415
zuſammen für nur M. 1,60 verſendet gegen
vorherige Einſendung des Betrages oder

Nachnahme (30 Pfg. mehr).

Das amerikaniſche Verſandthaus,
von Mſtr. G. Wiſcher

Berlin SW., Alte Jacobſtraße 39.

Deutſche
Gesundheits- Tapeten

abſeifbarer Oelfarkendruck.

Prachtvolle
Zimmer u. Vorplatzmuſter.

Muſterkarten, Proſpecte,
Waaren Sendungen franco!

Fliege“s Tap herVerſandAbth. J. Hohenhameln.

Bremer Cigarrenfabrik ſucht

Agenten u Proviſtons-
Reiſende

zum Vertrieb ihrer Fabrikate an Kaufleute
und Gaſtwürthe, Offert. unter B 200
an die Annoncen Expedition von

H. Achiälles, Berlin SW.,
Kommandantenſtraße 18.

Berantwortlich für den Reclame und Anzeigentheil; A. Lehmann in Merſeburg, Schnellpreſſendruck und

AAAAAAAAAAAA A A
Meinen werthen Freunden und Nachbarn, ſowie einem geehrlen

Publikum von Merſeburg und der Umgegend theile ich hierdwch er
gebenſt mit, daß ich mit heutigem Tage das

„Restaurant zum Augarten“,
Meumarkt, Krautetr. 10,

verbunden mit großen Garten-Localitäten, Tanzſaal,
Kegelbahn 2e. käuflich übernommen habe.

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Verlrauen
beſtens dankend, werde ich auch ferner mich bemühen, daſſelbe zu er
halten vnd nur gute, preiswerthe Speiſen, ſowie gut ge-
pflegte Biere 2e. zur Verabrei hung zu bringen.

ff. Lagerbier aus der altrenommirten Halleſchen
Actien-Bierbrauerei.

V Neues amerikanisches BRiälard. W
Zu regem Beſuh ladet höflichſt ein

Merſeburg, den 1. Juli 1894.

c. Laes Hanwirth.
BVVVVVFVVV T rJ. G. Knauth Sohn.
u Entenplan S,empfehlen ihr enormes Lager in:
Klapphüten u. Cylindern verſchiedener Qual täten, Haar, Woll u. Loden-
hüten, größte Auswahl in Formen und Farben in weichen u. geſteiften Mützen
für Herren und Knaben, in jeder modernen Form, ſauber, elegant gearbeitet u. beſten
Zuthaten. Strohhüte, Lofahhelme und -Mühen zu bedeutend herabgeſeßten
Preiſen. Shlipſe und Cravatten, größtes Sortiment in Formen und Farben;
Hoſenträger in Gummi und Borde; Handſchuhe in Wild u. Waſchleder, Glace,
Seide und Zwirn, nur prima Qualität; Anterhemden, Gummi- und Leinen-
wäſche, bunte Arbeitsvorhemdchen.

e Durch beſonders günſtige Caſſaabſchlüſſe ſind wir in der Lage, bei
nur prima Qualitäten ſehr billig zu verkaufen.
Für Wiederverkäufer in Hüten u. Mützen extra Rabatt.

en gros. en detail.

J

Priedrich Schultze, Bankgeschäft, Merseburg.
EFin- und Verkauf von Staats- und Werthpapieren,

Discontirung von Wechseln und Sparkassenbüchern,

BReleihnug von Werthpapieren u. MIypothehken,
Eröffunng laufender Rechnungep,

Annahme rerzinslicher Gelder im Depositen- und Checkverkehr.

Auszahlungen im In- und Auslande,
sowie an allen überseeischen Plätzen, insbesondere an allen Plätzen in Amerika,

Versicherung gegen Coursverlust durch Ausloosung.
Verloosungscontrole aller verloosbaren Werthpapiere.

Zu Anlagezwechken halte ich die 4 Pfandbriefe
der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank,

Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
Deutschen Grundschuld-Bank,
Hamburger Hypotheken-Bank

d stets vorräthig,

5 r
4 t

W J Jv

Ueberaft käuflich
D

bDose- 25 Cacadherzeh-75 Pfennig
3

Bl J te

Freundl. Wohnung, Wohn u.
Schlafzimm e r, möbl. oder unmöbl., iſt an
einzelne Dame oder Herrn zu vermiethen
und jetzt oder ſpäter beziehbar in

Meuschkel's Berg.

Wohnung zu vermiethen für eirzeine
Leute. Halleſche Str. 10. Zu med en
bei Konkursverwalter Kunth.

Logis zu vermiethen. Preis

Himbeeren
kaufen

Thiele Franke.
Margarine

kauft man nur am beſten und billigſten
das Pfd. von 30 Pfg. an in der
I. Special- Butterhandlung,

Burgſtr. 18.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle

ſtetsf iſh: Wiener süssrahm
V. t

Germanische“Fischhandlung

h S
S h en

Lebendfriſch auf Eis:
Seehecht, Schellſiſch, Schollen

R üäuncherwangaren
Bücklinge, Schellſiſche,

Makrelen, Flundern Lachs
heringe, Aale

empfieblt W. Krähmer.
Haure Hahne,

empfiehlt täglich
Fr. Schreiber's Conditorei.

Neisfuttermehl,
von M. pr. 50 Ko. an, nur waggonweiſe.
6. O. Lüders, S ampfreismühle, Hamburg

Sh
für Gas ſelbſt erzeugende Lamwpen, Mo
torenbenzin u. Benzin zum Flecken
reinigen liefert zu billigſten Preiſen

Halle a/S. M. Waltsgott.
Pelgament-Papie

zum luftdichten Verſchluß von
S Einmagvüchſen, S

imit. Pergament- Papier
z. Einwickeln fettiger Gegenſtände, empfiehlt

Gust. Lots Nacie p.

Gewichte
mit Merſeburger Aichſtempel
empfieett Albert Bohrmann.

feinste Stahl waaren,

nur geſchmiedete Waaren von
beſter Qualität, empfiehlt

C. Bauer.
Messerschmiedemstr., Oelgrube 9.

Schleiferei und Repara-
turen werden ſauber u. billig ausgeführt.

Nortland- ement
ne n unund

Altenburg. Graukalk
in vorzüglicher Waare bei

C. Günther fun.,
Maurermſtr

Gutes altes Wieſenheu,
verk. billig M. Zahn, Amtshäuſer 6e.

Krenuzſchnabel,
rothe und grüne, ſind billig abzu
laſſen Schreiberſtraße 2.

2 Läuferſchweine ſind zu verkaufen
bei LIöfer, Keuſchberg.38 Thoir. zJohannisſtr 2 I J TFrine bertſchaftl. Wonnung, Hottbardtſtr. 22

beſt. aus 4——5 Zimmern u. Z i (am Siegesdenkmal) iſt die freundl.
beh., auf Wunſch m. Garten u. Pferde I. Etage, beſtehend aus 3
ſtall zu vermicth. u. 1. O t. zu beziehen. Zimmer, 2 Kammrn, Küche u. Zubehör

UVnruh, Karilſtr. 14. ſ ofort zu vermiethen u. 1. Oct. zu beziehen.
Webnung mit eiwas Garten Näheres be m Beſitzer daſelbſt.

zum Preiſe bis zu 360 Mt. zun Wohnung zu vermiethen:
1. October er. geſucht. Offerten unter 9 Zimmer mit Zubehör u. Garten
J. G. in der Kreisbl.-Exped. abzugeben zum 1. April 1895 zu beziehen.
Die Wohnung des Herrn Dr. P Tenuber, Weißenfelſerſtr. 2.

Geſucht zum ſofortizen Antritt einFüßlein, Halleſche Str. 36b
hierſelbſt, wird am I. Jan. 1895 ordentlich Knecht Wnſchendorf.

friſt annerty u rwieth ch ſuche ſofort wegen Erkrankung
Näheres bei o. G m er jun., J meiner Köchin zur Aushilfe ein

Maurermſtr., Preußerſtr. 83a. gut empfohlenes, im Kochen erfahrenes
Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern Mädchen, das geneigt iſt, nach

Küche u. Zubehör zu vermieth. u. 1. Oct. Friedrichroda mitzugehen,

zu beziehen gr. Ritterſtr. 17. Frau Julius RIlancke.

Einen ordentlichen Ochſenknecht
ſucht R. Breyther, Lauchſtädt

Einen ordentlichen Erntearbeiter
ſacht Vogel, Klein-Gräfendorf.
Er älteres, in allen häusligzen

S Arbeiten, wie Nähen, Plätten und
Kochen nicht unerfahrenes Mädchen
ſucht baldigſt Stellung zur Stütze der
Hausfrau oder Führung eines kleinen
Haushaltes. Zu erfragen unter W. N.
in der Kreisblatt- Expedition.

Verloren
ein 4reihiges Haar-Kinderarmband
mit Gold am Montag auf dem Kinderplatz.
Gegen Belohnung abzugeben

Unteraltenburg 2.
Ein ſchwarz und weißer Hund

zugelauſen. Abzuholen bei
Kutſcher Friedrich, Tragarth.

vBeriag von A. Lei dholdt, Merſeburg Altenburger Sqhulplatz

Dankſagnng.
Mein Sohn, 20 Jahre alt, bekam im

vorigen Jahre eine Entzündung ans Bein,
nach Ausſage der hinzugezogenen Aerzte
ein Blutgeſchwür. Trotz aller angewandten
Mittel heilte die Entzündung e ſt nach
Verlauf von Jahre, und als ſih das
Uebel nun in dieſem Jah'e wiederholte,
wandte ich mich ſofort an Herrn Dr.
Volbeding, homöopath. Arzt in Düſſ l
dorf, der die Wunde in ganz kurzer Zeit
(ea. 8 Wochen) heilte. Herrn Dr. Vol-
beding hie durch meinen öffentlichen Dank.

Kaltehardt b. Lang'ndreer,
den 19. Decbr. 1893.

S Wilbelm Beckhof.
Ichhabemich in Dürren-

berg als

hierniedergelassen u. wohne
im Hause des Hrn. Bau
gewerkmstr. Hartmann

O. Opraok. Whierarzef,
T n

Hlerzogliohe Bangzwerkeohule

a e IIolzminden
Maschinen- und Mühlenbausechnle

mit Verptiegingannstalt. Dir I. Harmann

Merseburger
Landwehr- Verein

Die Feier des diesjährigen

GSommertestes G
beſtehend in Concert, Geſangs Vor
trägen, Verlooſung, Preisſchießen u
mit anſchließendem Ball ſoll

Sonntag, den 15. Juli er
von Nachmittags 3 Uhr ab
im Garten der „Funkenburg“ ſtattfinden.

Eintrittskarten ſind beim Kameraden
Lehmann, Seitenbeuntel unentgeltlich
zu erhalten. Das Direectorium.

Thontanbenſchießen.
Sountag, den 8 Juli, von Nachm.

3 Uhr an, ſowie Montag, den 9. Juli
von Nachm. 2 Uhr an, findet ein größeres

Preis u. Wettſchießen
im Reſtaurant „zum Fldſchlößchen“
in Merſeburg ſtatt, wozu alle Freunde des
Schießſports eing laden werden.

Das Nähere beim

Vorſtand der
Wildſcheiben-Schützen- Geſell
ſchaft in Merſeburg.
Crone's Restaurant,

Teichſtraße 7.
SonnabendS Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
u. friſche Wurſt, in u. außer dem Hauſe.

AueSonntag, den 8. Juli er von
Nachmittags an

m Ballmuſik
bei ſtarkbeſetztem Orcheſter.

Eduard Lasse.

SChl«o p.Sonntag, den 8 d. M., ladet zum

e Kinder tfest
freundlichſt ein A. Kirchhof.

Raſchwitz.
Sonntag, den 8. Juli: Enten-

AusKegeln, wozu freundlichſt ein
ladet Otto Rammelt.

Groß-Göhren.
Zum Stern Sehifessen.

Sonntag, den 8. Juli, ladet freundlichſt

ein Gerharckt, Gaſtwirth.

SöhneSonntag u. Montag, den 8. u. 9. Juli

Sternvogelſchießen
mit Büchſen,

Nachmittags Unterhaltungsmuſik,
Abends Ball wozu freundlichſt ein

Baumgärtner.ladet

Jm Gotteskaſten der Altenburg
Kirche St. Viti) fanden ſich im 2. Quartal

7.50
1894 folgende Gaben:

1) Beichtgeld

2) Guſtav Adolf- Verein 50
3) Ohne Beſtimmung 18,31

Sa. 26,31
Den gütigen Gebern dankt herzlich im

Namen der kirchlichen Vertretung
Die Gotteskaſtenverwaltung.

Delius, Leonhardt. Sack.
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